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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Tharn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belägblatt) 10 Pfg. 


— 


Schriftieirung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


Nr. 4. 


— 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 1 
„Geſuche, n An- und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen H 
außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Wilfons Antwort auf die zweite 
deutſche Note. 


Garantien und Sicherheiten gefordert. 
Waſhington, 14. Oktober. 
Der Staatsſekretär hat heute Nachmittag 
dem interimiſtiſchen Geſchäftstrüger der 
Schweiz und Vertreter der deutſchen Intereſſen 
in den Vereinigten Staaten folgende Note be- 
kanntgegeben: 
Staatsdepartement vom 14. Oktober. 
Mein Herr! In Beantwortung der Mit⸗ 
teilung der deutſchen Regierung vom 12. Okto⸗ 
ber, welche Sie mir heute übergeben haben, 
habe ich die Ehre, Sie um die Übermittelung 
folgender Antwort zu erſuchen: 
Die uneingeſchränkte Annahme der von dem 


Präſidenten der Vereinigten Staaten in ſeiner 


Botſchaft an den Kongreß der Vereinigten 
SIR vom 8. Januar 1918 und in feinen 
folgenden Botſchaften niedergelegten Bedin⸗ 


gungen von Seiten der jetzigen deutſchen Re⸗ 


ſchen n und einer großen Mehrheit des Deut⸗ 
De Reichstags berechtigen den Präfidenten, 
ine offene und direkte Erklärung ſeines Ent⸗ 


. hinſichtlich der Mitteilungen der deut⸗ 


5 Regierung vom 5. und 12. Oktober 1918 
zugeben. Es muß Klarheit darüber beſtehen, 
Ban Durchführung der Räumung und die 
= ungungen eines Waffenſtillſtandes Ange⸗ 
egenheiten find, welche dem Arteil und dem 
at der militäriſchen Berater der Regierung 


„ ger Vereinigten Staaten und der alliierten 


egierungen überlaſſen werden müſſen, und der 
aa keine Regelung von der Regierung der 
„ Staaten angenommen werden 
un, die nicht völlig befriedigende Sicher⸗ 


: 2 8 und Bürgſchaften für die Fortdauer der 8 
genwärtigen militäriſchen Aberlegenheit der brochen im Kampf ſtehende 6. bayeriſche Infan⸗ 


vn een der Vereinigten Staaten und der Alli⸗ 
„en an der Front ſchafft. Er hat das Ver⸗ 


trauen, daß er als ſicher annehmen kann, daß gen nördlich und nordöſtlich von Laon und 
1 der Aisne, in denen wir dem Gegner 


alliterteb das Urteil und die Entſcheidung der 
dent 111 Regierungen ſein wird. Der Präſi⸗ 
5 5 lt es auch für ſeine Pflicht, hinzuzu⸗ 
einigt daß weder die Regierung der Ver⸗ 
gien Staaten noch er deſſen ganz ſicher iſt, 
einigt ie Regierungen, mit denen die Ver⸗ 
en Staaten als Kriegführende aſſoziiert 
ſtand znminigen werden, einen Waffenſtill⸗ 
Streitkr Erwägung zu ziehen, ſolange die 
ſetli re Deutſchlands fortfahren, die unge⸗ 
Pen, 8 unmenſchlichen Praktiken auszu⸗ 
leben 3 denen ſie noch verharren. Zu der⸗ 
Regie zeit, wo die deutſche Regierung an die 
0 1 der Vereinigten Staaten mit Frie⸗ 
Want behnugen herantritt, ſind ihre U⸗Boote 
zu Def neigt auf der See Paſſagierſchiffe 
auch die au und nicht nur die Schiffe, jondern 
Bei ER Boote, in denen ihre Paſſagiere und 
Rügen, 8 verſuchen, ſich in Sicherheit zu 
ihren ie deutſchen Armeen ſchlagen bei 
Flandern gen erzwungenen RNückzuge aus 
williger En Frankreich einen Weg mut⸗ 
ee H drung ein, der immer als direkte 
Uſterten Krenn negeln und Gebräuche der zivi⸗ 
Städte n 1b Bi betrachtet wurde. Die 
Ind 591 8. Ben wenn ſie nicht zerſtört ſind, 
rer Ei 
zierten Nationen 
5 werden, 
a den derts und Verwüſtung, 
Schrecken a en, auf die fie mit Recht mit 


s iſt a Herz 
8 auch notwendig, damit keine Möglichkeit 


9 age and plain int 
einer der Friedensbedingungen ent, er 


1 


E wichen ſie kämpfend aus und wehrten 


fach durch Gegenſtöße ab. Auf dem nördlichen 


Aisonnille wurde nach heftigem Kampf gegen 
Präſident fühlt ſich verpflichtet zu erklären, den beiderſeits des Ortes und gegen den Ort 
ent mit ſtarken Kräften mehrfach anſtürmen⸗ 


Diſe vorbrechende feindliche Angriff ſcheiterte 


Großes Hauptquartier, 16. Oktober. (W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 

In Flandern ſetzte der Feind ſeine Angriffe 
fort. Der Hauptſtoß richtete ſich auf Torhout 
und gegen die Bahn Iſegem—Kortrik. Auch 
gegen die übrige Kampffront führte der Feind 
vielfach durch Panzerwagen unterſtützte heſtige 
Angriffe. An einzelnen Stellen haben unſere 
Truppen ihre Linien behauptet, an anderen 


den Feind an rückwärtigen Stützpunkten viel⸗ 


Angriffsflügel blieb Torhout in unſerer Hand. 
Verſuche des Feindes, zwiſchen Werken und 
Torhout in nördlicher Richtung vorzuſtoßen, 
wurden in erſter Linie durch Truppen der 38. 
Landwehr⸗Diviſion verhindert. Südlich von 
Torhout haben wir die Linie Lichtervelde 
Iſegrem gehalten. Südlich von Iſegrem ge⸗ 
lang es dem Gegner, über die Bahn Iſegrem 
Kortrik hinaus vorzudringen; öſtlich der Bahn 
brachten wir ihn zum Stehen. Weſtlich und 
füdweſtlich von Lille ſetzten wir unſere Linien 
etwas vom Feinde ab. f 

’ Heeresgruppe deutſcher Kronprinz, 
AZ3Zwiſchen Bohain und der Oiſe griff der 
Feind erneut nach ſtarker Artilleriewirkung 
an. Nördlich der Straße Bohain und Aiſon⸗ 
ville hielten wir ihn durch unſer Feuer nieder. 


den Gegner gehalten. Auch der nördlich der 
vor unſeren Linien. Die ſeit Wochen ununter⸗ 


terie⸗Diviſion zeichnete ſich wiederum beſon⸗ 
ders aus. Kämpfe vor unſeren neuen Stellun⸗ 


vielfach ſchwere Verluste zufügten. Der Feind 


die deutſche Regierung jetzt angenommen hat. 
Sie it enthalten in der Votſchaft des Präſi⸗ 
denten, die er am 4. Juli d. Is. in Mount 
Vernon gehalten hat. Sie lautet wie folgt: 
„Die Vernichtung jeder willkürlichen Macht 
überall, die für ſich, geheim und nach eigenem 
Belieben den Frieden der Welt ſtören kann, 
oder, wenn ſie jetzt nicht vernichtet werden 
kann, mindeſtens ihre Herabminderung zu tat⸗ 
ſächlichem Unvermögen und (folgt eine Tele⸗ 
grammverſtümmelung).“ Die Macht, welche 
bisher die deutſche Nation beherrſcht hat (con- 
trolled), iſt von der Art, wie ſie hier beſchrie⸗ 
ben wird. Be 

Die deutſche Nation hat die Wahl, dies zu 
ändern. Die eben erwähnten Worte des Prä⸗ 
ſidenten bilden natürlich eine Bedingung, die 
vor dem Frieden erfüllt werden muß, wenn der 
Frieden durch das Vorgehen (by the action) 
des deutſchen Volkes ſelbſt kommen ſoll. Der 
Prüſident hält ſich für verpflichtet, zu erklären, 
daß die ganze Durchführung des Friedens 
ſeiner Anſicht nach von der Beſtimmtheit und 
dem befriedigenden Charakter der Bürgſchaften 
abhängen wird, welche in dieſer grundlegenden 
Frage gegeben werden können. Es iſt unum⸗ 
gänglich, daß die gegen Deutſchland aſſoziierten 
Regierungen unzweideutig willen, mit wem ſie 
verhandeln. ! 
Der Beäfident wird eine beſondere Ant⸗ 


— —— ——8ſ — 


Empfangen Sie, mein Herr, die erneute 
BVerſicherung meiner Hochſchätzung. i 


| Nobert Lanſing. 
| * 
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Beltkrien. 


Amtlicher deutſcher heeresbericht 


daß es wirklich ein Rechtsfrieden ſei, den er ver⸗ 
mitteln wolle. In der Tat aber iſt das, was ex 
ſteht hier ſüdlich der Serre und etwa in Linie uns in feiner neueſten Note zumutet, nicht die 
Lieſſe—Seſonne—le Thour—St. Germannont. Grundlage, auf der ein Rechtsfrieden aufgebaut 
— An der Aisne⸗Front Erkundungsgefechte. worden kann, ſondern es ſind die Vorbedingungen 


schließlich haben wir es getan in dem Glauben, 


Der zwiſchen Oligny und Grandpré auf Mou⸗ 
ron entlang der Aisne vorſpringende kleine 
Die dort 
kämpfende Truppe hat den Feind auch geſtern 
wieder zu mehrfachen, für ihn verluſtreichen 


tellungsbogen wurde geräumt. 


Angriffen veranlaßt und damit den mit dem 


vorübergehenden Halten des Bogens beabſich⸗ 


tigten Zweck voll erreicht. 
Heeresgruppe Gallwitz. 
Zwiſchen den Argonnen und der Maas find 


Heimat vor feindlichem Einfall ſichern. 
[Kampf geht ohne Unterbrechung weiter. 
[Front muß in ſich geſchloſſen bleiben, darf dem 


für einen Gewaltfrieden. 


Die militäriſche Lage. 
Während zwiſchen den Regierungen die Frage, 
ob Krieg, ob Frieden, der Entſcheidung entgegen⸗ 
geht, muß das deutſche Heer nach wie vor die 
Der 
Die 


erneute heftige Angriffe der Amerikaner in Feinde nicht die Möglichkeit geben, eine breite 


unſerem Feuer und an unſeren Gegenſtößen 
geſcheitert. Der Feind hat auch geſtern trotz 


wagen nur wenig Gelände gewonnen. Nördlich 


von Juvin am Walde von Banthöville und 1 5 3 
nordöſtlich von Cunel fanden die Kämpfe bei 9 0 e 0 5 
Einbruch der 2108 9 br chen. s geht um Deutſchlands ze, Exiſten 

„der Dunkelheit ihren unhtuk, Nef und Jatunſe. Bisher hat vente Wiberſtands, 
zwiſchen der Maas und nordweſtlich von kraft in glänzender Abwehr dem Feinde den 
Beaumont gerichteten Angriffe in dem unüber⸗ Durchbruch der deutſchen Front verwehrt, der 
ſichtlichen Waldgelände in ſehr heftige Teil⸗ Kraft der vereinigten feindlichen Großmächte iſt 
ämpfe, die zu unſeren Gunſten endigten. Waere Unterstützt von tapferen Truppen ber 


dem öſtlichen Maasufer zerſplitterten ſich die 


Amerikaner erlitt auch geſtern wiederum 
außerordentlich ſchwere Verluſte. nt 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 
Staatssekretär Gröber über die Kriegsanleihe: 
Keine Regierung, kein Reichstag 


wird es jemals wagen dürfen, die 


Sicherheit der Kriegsaulei | „ 
Hichteh iegsanleihe anzutaſten und ihrer Beſchränktheit erkennen die Verbreiter 


7 ar 


Die Antwort des Präſidenten Wil⸗ 
fon iſt, wie die „Nord d. Allg. Zig.“ ſchreibt, 
frühen als man erwartet hatte, eingetroffen. Sie 
führt die Diskuſſion teils weiter, teils erweitert 
ſie dieſelbe. Es wird alſo eine neue Gegen⸗ 
äußerung unſerer Regierung notwendig 
werden, ſodaß das praktiſche Ziel der Ausſprache 
über die Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes 
und die Einzelheiten von Friedensverhandlungen 
noch nicht ſofort zu erreichen ſünd. Die Aufſtellung 
des Prinzips iſt neu, daß die durch die Räumung 
zu ſchaffende Lage die heutige militäriſche Uber⸗ 
legenheit der Entente unangetaſtet laſſen müßte. 
Im Zuſammenhang mit dieſer Frage erhebt die 
Note gegen die deutſche Kriegführung den Vor⸗ 
wurf der Ungeſetzlichkeit und beſchuldigt ſie un⸗ 
menſchlicher Handlungen. Der Vorwurf iſt un⸗ 
gerechtfertigt und überſieht zum mindeſten die mi⸗ 
litäriſchen Notwendigkeiten, unter deren Zwang 
die deutſche Heeresleitung handelt; ſolange micht 
die Einſtellung der Feindſeligkeiten da iſt. 
Die deutſche Regierung hat die Hand dazu ge⸗ 
boten, um die Leiden zu mindern und den Ver⸗ 
wüſtungen des Krieges überhaupt Einhalt zu 
tun. Es iſt alſo unbillig, uns die alleinige Schuld 
an dem jetzigen gewiß bedauernswerten Zuſtand 
der bewohnten Kampfzone zuzuſchtviten. Die Bes 
antwortung der amerikaniſchen Nose erfordert 
eingehende Beratungen. Dabei wird die deutſche 
Regierung ſich weiter von dem Geiſte der Ver⸗ 
ſöhnlichkeit und dem Wunſche nach Beendigung des 
Blutvergießens leiten laſſen und ſo ihren Ent⸗ 
ſchluß unter Wahrung der Intereſſen des deut⸗ 
ſchen Volkes faſſen. 

Unter der Überſchrift „Rochtsfrieden 
oder Gewaltfrieden?“ führt die „Berl. 
Morgenpoſt“ aus: Wir haben lange gezögert, 


Herrn Wilſon unſer Vertrauen zu ſchenken, aber! 


Breſche zu ſchlagen, die deutſche Kampfkraft darf 


nicht gemindert, die Arbeit für den Krieg nicht 


Einſatzes weit überlegener Kräfte ſtarker Ar⸗ unterbrochen werden. Zwingt uns der Feind zur 


tillerie und trotz Unterſtützung d nzer⸗ f 
5 en her der ganzen deutſchen Kraft, den in einer Ab⸗ 


Fortſetzung des Kampfes, ſo bedarf es wie bis⸗ 


weiſung des deutſchen Friedensangebotes ſich 


es nicht gelungen, das deutſche Heer nieder⸗ 


treuen öſterreichiſch⸗ ungariſchen Bundesgenoſſen, 
hat die deutſche Streitmacht ihre Front trotz ge: 


waltigſten feindlichen Anſturmes in ſich geſchloſſen 
gehalten. Die Front trotzt dem Feinde, iſt ſtark 


und bleibt ſtark. Dies kann angeſichts der bis⸗ 


herigen Abwehrerfolge nicht ſcharf genug betont 


werden; denn alberne, törichte Gerüchte arbeiten 
daran, jede Rückwärtsbewegung an der Front zu 
einer Niederlage zu ſtempeln. In ihrem Dünkel 


ſolcher Gerüchte nicht, wie ſehr fie die Geſchüfte 


des Feindes beſorgen, welch ſchnöden Undank ſte 
unſeren braven Truppen zufügen, die ihr Blut 


für den Schutz der Heimat hingeben. 
‚ Unjere rückwärtigen Bewegungen erfolgen nach 
einem feſben, beſtimmten Plan, der Feind iſt nicht 


in der Lage, ſie zu hindern oder zu ſtören. Gerade 


in der Elaſtizität der Front liegt ihre Stärke. Die 
deutſche Führung weiß immer wieder, die feind⸗ 
lichen Abſichten auf Auseinanderreißung der 
Front zu durchkreuzen. Das kann nur deshalb 
dauernd gelingen, weil die Front elaſtiſch in Be 
wegung gehalten, die eigene Kampfkraft möglichſt⸗ 
geſchont wird. Je häufiger die Kampfſtellung ge⸗ 
ändert wird, deſto weniger können die gewaltiger 
Angriffsmittel der Feinde zur Geltung kommen 
Der Verteidiger zwingt durch jeden Stellung 
wechſel den Angreifer zu zeitraubender Erkune 
dung. In mühſamer Luft⸗ und Erdbeobachtung 
muß er ſich immer von neuem Aufſchluß über die 
Stärke des Verteidigers verſchaffen, genaue An⸗ 
haltspunkte für die Gliederung neuen Angriffs 
ſuchen, muß feine Artillerie und Minenwerſer 
nachziehen und einſchießen, den Munitions⸗ und 
Verpflegungsnachſchub von neuem regeln, Bahnen 
und Straßen in Ordnung bringen. Dieſer Zeit⸗ 
gewinn kommt uns zugute; denn wir nähern uns 
der ſchlechten Jahreszeit, die den Großkampf zum 
Abflauen zwingt. Nicht lange mehr, und die 
Feinde müſſen ihre zahlreichen Verbände farbiger 
Hilfstruppen zur Aufrechterhaltung ihrer Geſund⸗ 
heit in das wärmere Klima Südfrankreichs 
bringen. N 
Alle Bewegungen, die wir an der Weſtfront 
ausführen und ausführen werden, vollziehen ſich 
unter dem zielbewußten Willen unserer Führung, 
den Endſieg des Feindes zu vereiteln. Die große 
Bewegungsfreiheit, mit der wir ohne frategifche 


Nachteile dem Feinde immer wieder Gelände 


überlaſſen können, um uns günfkigere Verteidi⸗ 
gungsbedingungen zu verſchaffen, verdanken wir 


dem Umſtande, daß wir den uns aufgezwungenen 


Verteidigungskampf weit in Feindesland hinein⸗ 


getragen haben, und dort ſtatt in unſerem Er⸗ 


lande den Endkampf austragen können. u 


e 


jedem Schritt, den wir in der Mitte des großen 


die Millionen deutſcher Arbeſter 


des Schalkhaften, war ſehr glücklich gew m 
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beſſerung unſerer Stellungen auf dem linken Oiſe⸗ 5 ak Br weitere Gebiete e . V die 
110 „In der Gegend von 11 Origny und füd- Der Chef des Admiralſtabes der Maxine. Deutſche aller Stämmehelſt Euren letzten Sitzung wurde weiter verhandelt 8 ſeſten 
lich der Serre besetzten wir Montceau⸗ les. Loups Brüdern, Euren Shweftern Wir wol⸗ Arbeiterwitwe Auguste Neumann, ohn e it 
15 gelangten bis 1 Kilometer ſüdlich Aſſis⸗ſur⸗ pr inzial cht len 198 e 11 95 5 15 55 Ben an 55 e d dee e en 
es ni ⸗vielſach vorbeſtra m Febru 
pa eee d % Aut |be Ma Arche Bose a Bü 


feindlichen Widerſtandes und rückten darüber 
aus vor. Wir machten ausgedehnte 55 tte 
auf dem . Aisne⸗Afer und ſcho 


si 


Englischer Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 14. Oktober 
nachmittags lautet: 8 1 1 eröffnete 
der Feind auf einer breiten Front nördlich von Le 
Tateau ein ſchweres Bombardement. Unter dem 
Schutze dieſes Artilleriefeuers wurden ſtarke Infan⸗ 
terie⸗Angriffe gegen unſere Stellungen ſüdöſtlich 
des Selle⸗Fluſſes in der Na Farſchaſt von Soles⸗ 
aft unternommen. Dieſer Angriff wurde nach 

em A mit Erfolg 959 lagen. Weitere 

05 ffe, in denen Tanks zur Unterſtützung der 
ſtürmenden Infanterie verwendet wurden, wurden 
vom Feinde geſtern ohne Erfolg gegen unſere 
Stellungen gegenüber dem Dorfe Haspres ausge⸗ 
führt. e Patrouillen ſtießen geſtern und 
während der Nacht an mehreren Punkten ſüdlich 
und nördlich von Douai vor, gewannen Gelände 
und machten Gefangene. 

Engliſcher Bericht vom 14. Oktober abends: 
Die flandr ee e unter Führun 12 
Königs der Belgi iff heute früh 5 Uhr 85 
an. Die zweite ti ine Armee ging ungefäh 
7 Kilometer in der Richtung auf Courtrat vor, 
wobei ſie die wichtigen Dörfer Nolle en Se 
Ledeghem, Morſeele nahm und die nördlichen Aus⸗ 
1 von Menin erreichte. Die belgiſche Armee 

ing ungefähr 8 1 gegen Ji gelmunſter und 

ourout vor und er m die Dörfer Numbeke, 
Windel, St. EI BE e, Iſegrem, Courtemarck d 
und andzane. ie fen öſiſche Armee griff mit 
belgiſchen wa en auf beiden Flanken an und be⸗ 
(eb e bie Joch Tage bei Geite, Pes e Gitsbere, 
te die Dir everen, Hooglede, Geite, St. 2 
ſeph, Roulers. Die Zahl der bisher gezählten 
fangenen überſchreitet 3300 auf bel iſcer 2500 er 
franzöſiſcher, 2200 auf eng ie er Seite. Die genaue 
Zahl der genommenen 


kannt. Sechs vollſtän 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 
Der 


amtliche Heute fru Bericht vom 

14. Oktober lautet früh nahmen die Ame⸗ 

rikaner Vormdeſch nördlich von Verdun ; 

wieder au Ben ee Aigen Kampf gegen Stellun⸗ 

ae von und gröter 
eiieficher Ki. ati gi gingen wir über bi 


. ſteben im Wa 

nſere Angriffs 

— St. Georges u 
5 ungefahr 750 eee geme 


Ser italieniſche Krieg. 
. Der öſterreichiſche Tagesbericht 
dom 15. Oktober meldet vom 
f italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Die Geiegtstätigteit war auch m diemlich 
rege. 5 72 1 5 Re Mia 
25 „ Balkan⸗Kriegsſchauplatzt 


sein. 


Das von uns geräumte Durazzo iſt von den ehrmiü 


Italienern beſetzt worden. 

Die Bewegungen in Albanien und Serbien 
gehen ohne nennenswerte Geſechts berührung mit 
e su vos 5 

1 Der Chef des Generalſtabes. 


f = 5 5 Staller Heeres bericht. 

Der . ktalieni SE t- vom 
1 Oktober Am Wend 8 des 12. ber 
t 25 5115 — an der dave einen ſtarken 

5 von Zenſon. Dieſer 


e e er das er unſerer Masch 
1 0 Fade nommen 


en ie en 
K 8 


t 


8 ſangene, u und 
Un der übrigen 
e 5 7 


enten Wir machten im Gebiet des 
Pexticg einige Gefangene. a 


den 
euer 
onte 
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r Graubenz, 14. Oktober. (Verſchiedenes.) Zum 


ei abe: "ag 5 er uns nin per. 
enen der Dißzeſe . e Die Gel 


iſt[ Taſſen will. Er meter Blumen 
Erbe. 


in t il n men 5 Ange en el⸗ . 
a iſt immer no a ver⸗ 4 t die 9. Rrlegs- 
kehren Frachtdampfer und große Rade iffe. — 10 nee a 


Dem Beſitzer Winter in Niedwitz bei 80 dnau find 
13 Gänſe und 8 Enten an worden. 
Danzig, 15. Oktober. (Danzig verlangt 
das Selbſtbeſtimmungsrecht.) Der Ma⸗ 
giſtrat hat an den Reichskanzler, ſämtliche Staats⸗ 
ſekretäre, den Reichstag, den Hauptausſchuß und an 
den Reichstagsabgeordneten Weinhauſen folgendes 
Telegramm geſandt: „Präſident Wilſon will alle 
Länder unzweifelhaft polniſcher Bevölkerung zu 
dem unabhängigen neuen polniſchen Staate ver⸗ 
einigen. Demgegenüber ſtellen wir feſt, daß 
Danzig nimmerdar dieſem Polen an⸗ 
gehören darf. Unfere alte Hanſeſtadt Danzig 
iſt durch deutſche Kulturkraft entſtanden und ge⸗ 
wachſen. Sie iſt kerndeutſch. Wir nehmen für uns 
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker in Anſpruch. 
Wir wollen deutſch bleiben immerdar. Der Ma⸗ 
giſtrat. gez. Dr. Bail, Bürgermeiſter.“ 


Der Ausſchuß zur Organiſation 


der nationalen verteidigung 
in Danzig erläßt folgenden Aufruf: 
N ander 


er umg formuliert: 
Enn e polniſcher Staat, der alle 
aus 


Länder um die von einer unzweifelhaft ndzaw, 

polni a evölke rung bewohnt ſind der einen ſchel aus Groddek, Kreis S 

gaſicherten freien und zuverläſſigen Zu⸗dowski aus Gruppe, A 

gang zur See beſitzt und deſſen politiſche Gramzow aus Gruppe, Kreis 

und wirtſchaftliche hab ängigkeit ſowie ter⸗[Heyſer aus Gorzno, Kreis Strasburg; Richard 

1 5 ertdetichtett urch internationalen) Korn aus Taſchaue „Kreis ; 
8 eee fein müßten, ſolle errrich⸗ Koslowski aus Llnsk, Kreis ; 


tet werd 
Se im Reichstage am 5. Ok⸗ 
a5 Poste unkt von Polen 
Poſens und A abs 
f Bauen dice in, Stel 
u 1109 5085 egen dieſe Meinung 
murmelt man Am a Verzweiflung, 
1 die Loslöſung Po ne Spe und wirt 


Immelmann | 


und ſeine Ruhmes taten. 


| Leiht Euer Geld dem vaterland! 


Lokalnachrichten. 


17. Oktober. 1917 Schwere 
N a * 
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1916 Erſtürmun 
butow. 1915 HE: 

deutſche lie g der Kae 


pe in aan. 101 1910 By 15 
u 


agan ortugal. 1893 T 
nolleen. 1945 * Ge 1870 


Enn von 


ö 
Hirche ge 


Gohlis und I du 


Thorn, 18. Oktober 1918. 


u... regefalfen) 


ufdem 
en hack „ 
———6 


find o aus Eh 
Kreis € 


Eulm; 


aus Oſtichau Landrreis Thorn; Gefreiter Hugo FT 
fklich wertvoller Teile We ſtpreußens vom So 4 
Ko eich Preußen des loſſene Sache ſei oder Detzeiter Wintem 8 ch 8 75 es 0 8 


e mie En Che male, Ads, ae e e 
des Entſe gellt durch die bedrohten deutſchen — (das Gijerne ren eriter Klaſſe 
Unteroffizier A leinhalz aus 
raudenz. — Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter 
2 wurde BR: der Kanonier Robert 
Lauer aus 6 nr 
f (Militär Su, eier senelnah- 
richten.) von 
= Armee, 
in en ung 
Verleihung des 
ra ur 


etzens 

Teile deuiſcher Dftmark, W polni He 
Bevölkerung“ lebt nur in dem nichtpreußi 
Polen. Kein Kreis, keine Gemeinde in den 
7 70 5 Poſen end. und Ober⸗ 
ſchle 17 in der n 

1 w ir Dungts und die 

910 n dung ſche 
5 er ung 


A vom Rumpf des Mutterlandes 
wieder los I 8 werden, wie es vor 200 Jahren 
war? Soll unſere nationale Entwicklung 200 
Jahre zurückgeworfen werden? 

Ein er gsfriede 5 
lich, wenn nicht die deutſche ſtmark von frem⸗ 
dem Blute unterjocht, wenn ſte nicht fremdem 

Wirtſchaftsleben einverleibt wird, wenn der 

Bundesſtaat Preußen lebensfähig bleibt. Die 

ige Marienburg, das Sinnbild uns 

verwüftlicher Kraft des Deutſchtums, deutſcherſ p 

ee Kulturarbeit, das Sinubildſ d 

er Ordensritterſchaft und raſtloſer Hohen 

Elbings Schi muß preußi bleiben. Gollei 
Ibings ſffswerften verſchwinden, ſoll Dan 

sigs Yeuticer Handel von Preußen losgelöſt we 

ben, oll die Weichſelmündung wirklich von fre 
cht, von llawiſchem Staate beherrſcht we 

Ohne Danzig und die Wei sung 

 Sfieshannel großer Teile ‚Shtelene, 

8 teußens, Weſtpreußens und Poſens dem de 
en Einfluß unrettbar verloren; Million i 
erte würden 1 Im Innern aber a Re, einen Konzertabend a nit 

der Verkehr mit enden an auf direktem]? 
Ame „ Oſtpreußen muß abgeſchloſſen i 
ümmern. eſtpreußen und Poſen fir 

ei Vnbaugebiet für te D 

toffeln, eines der wichtigſten Nin no bien, und 

Pferdezuchtgebiete, unſere Verſorgun b 

1 e 1 00 iſt nach Sera 
ebiete unmöglich, zumal aus Oſtpreuß ö 

nur über die See oder durch fremdes State, 

gebiet eingeführt werden kann. Poſen iſt ein 

t wichtiges notwendiges e e 

Der bürgerliche und Kleingutsbeſitz überwiegt 

allen Teilen der Oſtmark, beſonders aber in West 

der Anbaufläche nach 

nur 36 Prozent von eu: 505 8. 

beit über 100 en hnlich liegen die Ver⸗ 

Hältniſſe in Poße 


— 


nur dann mög⸗ 


bee der am nächſten in 


nN 


1 ea): RE 

1 anben Und Eliſabeth Böhm 
105 nur eine kleinere 

f beide Ränge ” 1 


7 Do 


preußen, und au denn 


als Schifferf 
Fleiſch, 
dem 

einem 
haben. 
ſie außer 
abe von 


uchte ſie noch an 
ai dem Erfolg, daß fie . 


mittel und 
Schwindelei 


Heringe, 81 und Ol zum 
e wahrheitswidrig an 
Far die Leſchaffang been M sn ver angle 

t die Be Mehle 

der Bee 900 tefonders die 
Dasſelbe Manöver ver 
wei anderen Stellen, jedesmal 
einige Lebens 

ot erhielt, worauf 
In einem Falle entließ 


Sg. 
frau vor und bot n Mehl, € 
Kaufe 8 in⸗ 
dieſe Sachen 5 


ng 
Brotmarken. 


ein Abendbr 
abzielte. 


gebra 


einen Schirm, da es gerade e Sie 3 


den Schirm 
gle 


De käme. 


Gefäugn is. 
e 


9 lee ee Ner, Arbeitsbur 


A 


Kir 


deten aber 
im Da 


der Tür 


Ki und ein Taſchenmeſſer. Biſchews 
2 Wochen Geſcrante verurteilt. — 


traße 56, durch ein 
ſie mmerten, 5 
Sie RE? 
nichts. 
ſchoß belegenen — 
Wohl, zillen die Krampe des 


Tofort zurück 
dieſem Zwecke einen lager Knabe 
r mitgeben. Die Angeklagte 


Sie kam 


n, und ließ X 


n a 


führte 
2 1 Ay auf eine, freien Platz, et 1 
ehen lie er Weiſung, zu warten, 
er nicht. Die eigenen 
r geſtändig. a Urteil lautete auf 9 


voll 


55 


endeten 


— d 
da 2 hatte ſich der aan 


Nlegens Wohnung 
a 
e 


us und ſtahlen eine Bl 


8 wurde dem 


und deſſen 1 1 8 % == 


Stiertocter 2 


Nene gem wurde unter 
des Anger agten Baumann zu 1 Jahr 3 


und der Heymann zu 4 
Baumann gelten 6 Monate det 


Unterſuchun 
ton 3 25 916118650 verzeichnet heute 
Arreſtanten. 


Thorner e 2 


geführte 


feinen 


gen mit we 


r E 


toßen bis 
fa: licht 


lichen Bi 
Wortes. 


ſchweren 
Wird unſer 


des Reiches 
n leitun, 
aus 


eſchã 


der RS 


gar ar 
mi Wie ale 


um nur feine wagte, 

mit eh as Sat „Kaiſerplatz 8, 

m en vom age „ p 
in dieſer Sa Bereits, a 


ee ee da 
chäft iſt und im 


Heimgeſuchten Tröſtung um 


zu einer Vorwa 
wenig 7 


e bloßen Zerſtreuungs⸗ und Ve 


nzen Brimboriums 
erlag die nie ff Darſtellung wäre di dieſes © 
haupt unmöglich gemefen. So bra . 
Malti, e Friedmann viel 
Sriebeichs neuenga gierte, 


s Labeng 
Aima Heymann Kusschen . 
usſchlu 
hrt und endete mit ri 


Mädels vom 


„Die blonden 
| 8 3 Akten von Georg Okonkowski. 
Die Files vor Ei Bieten Haufe au 


nig 9 


gibt fn 


ing 
gründlich aeriehen, wenn 


ne Geſchma 


1 

chärfſte Stellung nehmen wie, 
Theater verdient Unterſtützung 

Sammlun 5 i deen 


63 
im deutſchen 


G an 


en bewahren helfen u 
0 5 0 ee J J 
Stad aber bei 


zu = n, 
mer 


ſtsrüchchten die 


Maſſen. Dieſe fa 
Am allerweni 


5 deshalb auf ne 


n 
tern geboten wurde, f 


Kunſt 
e 


= 


Abſturz 
durch die 
finkt dieſe 5 


erzen in Dielen nie ” 


zDe 
RER 


==. 
Strafe Bud) die 


unſerer 


8,1 Treppe“ 


ter⸗ 
= 


— 


— 


Kraft), Marſcher. ane Henteis in das geiſtloſe 
Gefüge, in dem auch nicht die Spur eines eigenen 
Witzes zu finden iſt, wenigſtens durch ihr Spiel ein 
paar helle Lichter. dt. 

S ôůA f., r EE b 


Letzte Nachrichten. 
Dr. Wekerle bleibt. 

Budapeſt, 16. Oktober. Der König 
empfing geſtern den Miniſterpräſidenten Dr. 
Wekerle in Audienz und teilte ihm mit, daß er 
die ihm überreichte Demiſſion des Miniſter⸗ 
präſidenten nicht annehme, weil dieſer ſein 
vollſtes Vertrauen beſitze. 

Neues Attentat auf Lenin. 

Leipzig, 16. Oktober. Der Sonder⸗ 
berichterſtatter der „Leipziger Abendzeitung“ 
meldet ſeinem Blatte, daß in Kursk ein neues 


— 


Attentat verübt worden ſei. Lenin ſei an der 


wiegend niedriger 


Schulter verwundet, der Täter verhaftet 


worden. 


Berliner Börſe 
vom 15. Oktober. 

Bei weitgehender Zurückhaltung fehle die Börſe faſt Durch. 
weg zu ermäßigten en ein. Erhedlichere Einbuße erlitten 
außer Rüſtungswerten diesmal auch die geſtern gutgehaltenen 
Schiffahrtsaktien. Auch öſterreich⸗ungariſche Werte gan en ſtärker 
nach. Bemerkenswerterweilſe blieben jo ziemlich auf allen 
Markigebieten einige Werte gut behauptet. So wurden von 
Bahnen Schantungbahn zu erhöhten Kurſen gehandelt. Von 
Montanwerten ſiellten ſich Bochumer und Hohenlohe etwas 
höher. Deutſch⸗Luxemburger, Laurahütte und Oberſchleſiſche 
Eiſenbahnbedarf blieben gut behauptet. Eine mehrprozentige 
Beſſerung erzielten Rombacher. Auf dem Gebiet der Farb⸗ 
werte zeichneten ſich A.⸗G. für Anilinfabrikation ſtärker durch 
erhöhten Kursſtand aus. Von Sleklriziiäts⸗Aktien find Schuckert 
als gebeſſert hervorzuheben. Im Verlaufe gewann die Börſe 
dei füüllem Geſchäft mehr Widerſtandsfähigkeit, und vereinzelt 
wurden Bruchteile der anfänglichen Abſchwächung zurückge⸗ 
wonnen. Am Anlagenmarkt hält ſich im allgemeinen das 
Geſchäft in engen Grenzen Oeſſerreich⸗ungariſche Werte gaben 
meiter nach. Die Börſe ſchloß ſtill und wieder abgeſchwächt. 
Die nur zu Einheitskurſen gehandelten Werte ſtellten ſich üder⸗ 


NN 


Statt Karten. 


geliebten Manne das letze Geleit gegeben. 


Er 


meines lieben 
hiermit allen Beteiligten, beſonders 


herzlichſten Dank. 


lichſten Dank! 


vom Mai.beislers M. 
vg: — Prim. — Fähir, — Hot. p. Ari 
‚Schüllermaller Lehranst. f. alle Prü 


tsstd 
Ertol 


Bisher best, über 2009 Prüfl., seit 1914 
alle P. 


hnriche. Geord. Sehhlerkeim. rosp. 
ru 


für Holzverkaufstermin 
bor die Wnigl. 
mittags 10 Ahr, im Gaſthauſe zu Sachſenbrück. 


bedg Ommen 
fa rs 1 


uhbezirten. Hämbfer ſind loſſen. | Arbeiſs⸗Wagen 
Most, Ch) m By Senn Are De ehe de Sihubmahertse 12: __ [cn mu msn mens] SOLID Müll 
zung auf der Waſſerfläche im Jagen 17 ſtatt. e 7 verkaufen. f 
1 710 Rath lerkäuf Ein Beueſtell een e rene ee e Site m onen e 
5 athaus, eee mit Matra e Selbſtdarleiher von ſofort ober 
r ,. 


ſucht dringend: 


Schreibhilfen, 
Kaſſiererinnen, 
rinnen, Trennerinnen, 


Fchloſſee, Schmiede, Bäcker, Haus⸗ 
Asher Wächter, Auſſeher, Arbeiter, 
i eitshurſchen, kräft. Arbeiterinnen, 
enſtmädchen, Aufwarlungen, Nein 
— Hachefrauen, Kindermädchen. 


Kaſtriere 


| ſämtliche Haustiere, fpeziell Henafte 
unter Garantie ſachgemäßer Aus» 


Benhet, ringenden Heeresbedarf 


ſoglei rb 
engen vertragſteſer h 


roter 


Herzlichen Dank allen Denen, die meinem 5 


Im Namen aller Hinterbliebenen: : 
Frau Hannchen Beich. 


ür die Beweiſe aufrichtiger Teilnahme und 
zahlreichen Kranzſpenden anläßlich der Beerdigung 
annes und Vaters, ſagen wir 
errn Paſtor 
ohlgemuth für die troſtreichen Worte unſern 


Frau Erdtmann und Söhne. 


All den lieben Bekannten für die auf⸗ 
richtige Teilnahme beim Dahinſcheiden unſeres 
teuren Vaters, ſowie für die tröſtenden Worte 
des Herrn Paſtors Greger am Grabe des Ent⸗ 
ſchlafenen auf dieſem Wege unſeren herz⸗ 


Geſchwiſter Netzelmann, Podgorz. 


Vorb,-Anst,, Bromberg 
sreifepr. I. Soldaten. Aufn, 
Math Anfüngerkl. in Sprach, u. 
del em. f. Volkeschül, u. Schül. höh, Anst. Toller Unterricht, Ar- 
Akad. Lehrerkolleg Kürz. Vorb. Gr. Teltersp. Vorzügl. 

Bir Ein]. u. 

Dr. Kothe, Fern- 


5 
SSS mer er mer are 


Oberförſterei Thorn am 26. Oktober d. Is., 


zum Ausgebot für die Befriedigung des Lokal⸗ 
5 Stück Kiefern⸗Vanholz, einige Kiefern⸗Derbholz⸗ 
alen Scud geringe Wange Kiefernkloben und »knüppel aus 


die im Büroweſen er⸗ 
fahren find, 


gelernte Schneide⸗ 


an Waffen und Kriegsgerät. 
Deshalb müſſen wir 


zeichnen und zahlen. 


5 Entbehrungen erübrigen können. 


täglich einzusetzen haben! 


viel, wer wenig hat wenig. 


den Feind. 


Vaterland. 


Stachowitz. 


fügen zu wollen. 


Culmer Niederung, 60. Morgen 
guter Boden, ſchöne Miefen, gute 
Bebäude, ift mit lebendem und tot, 
Inv. bei 15—18 000 Mk. Anzahlg. 
zu verkaufen Ang. unter S. 3493 
an die Geſchäftsſtene der Preſſe⸗. 


ein mallnes ae 


ſofort zu verkaufen. 1 erfragen 
Grabenſtraße 28, pir., r. 


Tneue Extra- Infant.⸗Müte, 


ſowie ein Helm 


ſind zu verkaufen. 
Neuſtädliſcher Markt 11, 4, r. 


Biſam⸗Pelzfutſer, 
neu und Kragen 


zu verkaufen. Waldſtr. 29. ptr., L. 
inen neuen Filz⸗ 


zu verkaufen. 


und mehreres 


zu verkaufen. 


fat Mitbürger! 


Die Zeit iſt ernſt, aber das deutſche Volk darf 

und wird den Mut nicht ſinken laſſen. N 
n Noch tobt der Kampf und muß fortgeführt 
werden, noch müſſen Geldmittel dafür beſchafft werden 
Wir dürfen nicht unſere Truppen an der Front 
im Stich laſſen, wir dürfen nicht ſie notleiden laſſen 


Kriegsanleihe 


Wir geben damit nichts als verloren hin, ſondern 
wir legen nur das Geld, das wir gerade jetzt nicht 
nötig gebrauchen, ſicher und gewinnbringend an, 
und wir gebrauchen jetzt nicht, was wir auch durch 


. Und was beseuten alle unſere noch jo großen 
[Entbehrungen gegenüber dem, was unſere tapferen 
Soldaten an Leib und Leben und Leiden aller Art 


Darum zeichne Jeder Kriegsanleihe, wer viel hat 


Laßt unſere innere Front nicht ſchwächer und 
weniger opferwillig ſein wie unſere Front gegen 


Es gilt für die Anſeren und für unſer deutſches 


Mr Werbeausſchuß der 9. Ariensaneie. 


Hiermit mache ich bekannt, daß ich von heute ab 


mein Geſchäft eröffnet habe. 


Ich bitte die geehrte Kundſchaft von der Stadt 
und Umgegend, mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 


Bäckermeiſter Kaleyta, 


Ein Bettgeſtell 
mit Matratze 


zu verkaufen. 

Eifernes Finderbeltgeſtel 
mit Matratze und Hänge: 
Zuglampe für Gas 
Kloſlerſtr. 20, 1, r. 
Zu verkaufen: 
Bettgeſtelle, Matratze, 


Fahrrad, Blumentiſch 
Lindenſtr. 3, 1, r. 


Belſen - 
Ladentiſch, 


3,90 m lang, mit Pult und Zu⸗ 
ſchneidetiſch zu verkaufen. 
Brückenſtraße 27 im Laden. 


Berliner Produktenbericht 
vom 15. Oktober. 
In den Zufuhrmöglichkeiten nach hier machen ſich Schwie⸗ 


Waſſerflände der Wrichſel, grape und Alche, 


Stand des Waſſers am Pegel 


rigkeiten bemerkbar, ſodaß manche Ware, die in größeren 


Mengen zu entgegenkommenderen Preiſen offeriert iſt, nicht * 

nach hier gelangen kann. Dies gilt namentlich für Heidekraut, Weichſel bei Thorn 

für das nur ſchwer Waggons zu erhalten find. Von anderen Zawichoſt 
Erſatzfuttermitleln iſt Hülſenfruchtſtroh und Senfſtroh begehrt, arſchau 

aber knapp. In Saalkartoffeln zeigt ſich vlel Angebot, aber Chmalowice . 
auch ſtarke Nachfrage, ſodaß das Geſchäft oft recht lebhaft iſt. Zakroczunn 


In Früdjahrsſaatgetrelde kommen jetzt mehr Offerten heraus. 
Die Lieferung iſt ſedoch, wie bekannt, erſt ab 1. Januar erlaubt. 


Das Geſchäft in Seradella iſt ſtiſl. Netze bei Czarnikau 


9 


0 5 
Brahe bei Bromberg ee 


Te Tee 


16. | 0,88 (m er 
5 
| 2,00 


16. 
13. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe au der Verliner Börſe. 
Für telegraphiſche 14, Oktober. ſa. 12. Oktober. 


Ichſel: 0,84 Meter. 

11 Grad Celſtus. 

Oſten. 

16. morgens höchſte Temperalur: 


0 Krad Celſius. 


Wetteraunſage. 
(Mitteilung des Wellerdienſtes in Bromberg.) 
Borausfihtlihe Witterung für Donnerskag, 17. Oktober: 


Auszahlungen] Geld Brief] Geld | Brief Barometerſtand: 751 mm 

Holland (100 Gdl.) 288,— | 288,50 298, — | 293,50 Bafferftand der We 
Hänemark (100 Aronen) ° | 179,50 | 180,— | 162,50 | 183,— Fufttemperat ur 3 . 
Schweden (100 Kronen) | 199.44 199,75 203,44 | 203,75 | Wetter: trocken. Wind: 
Norwegen (100 Kronen) 189,75 | 181,25 | 183,75 184,25 ‚Dom 15. morgens bis 16. n 
Helſingfors (100 finn. Mi.] 73,50 74,— 73,25 | 74,25 . 18 Orad Cellus niedrige 21 
Schweiz (100 Franes) /// 
Oeſterreſch⸗Ungorn (100 Kr) 58,20 58,30 57,95 58,95 
Bulgarien (100 Leva) 79,.— 79,50] 79,.— 79.50 
Konftantinspei | 20,70 | 20,80] 20,70 | 20,80 

140, | 14, 1 142.— 


Spanien (100 Peſetas) 41.— Wolkig. zeilweiſe Regen. 


R Artushof, ia " Ola, and | Ihr 
dacol Texiere 


Andersen-Märchen-Erzähler! 


Eintrittskarten 


a 2.50, 2.00, 1.50, 0.75 Buchhandlung Walter 
Lambeck, Elisabethstr. 20. 


Tiehthtat Treppe Aare. | 


Beginn am Freitag den 18. 11 abends 8 Ahr, Hotel 
Muſeum. Weitere Anmeldungen Mauerſtr. 52, pt., I. 


8 M. Toeppe, Tanzlehrerin. 
2 Ä — 
Ziegelei-Par 
Donnerstag den 17. Oktober: N 


Großes Etreichlonzert, 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 
Nr. 61 unter eee Senne des Obermuſikmeiſters 
mtz. 


Anfang 4 Uhr. 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
ists G. Behrend. 
Guterhaltener 


Gaskocher mit Bratofen 


it velswert zu verkaufen. 
8 Breiteſtraße 16. 
Eme große, zweiflüglige 0 


Tut mit Auffat, 


ſogut wie neu, fofort zu verkaufen. 
Culmerſtr. 2. 3. Eins Schuhmacherſtr. 


Cinen großen Viehwagen 
und einen Hofhund 


verkauft 


Fritz Ol beter. 
Marktſtraße 1 


5 Klein 


pachten geſucht. 


Beamter ſucht möglichſt abge⸗ 


der Stadt. Angebote u. P. 3464 


Lehrerin nn zum 1. 11. 
möbliertes Zimmer, 
möglichſt mit voller Beköſtigung. 


Bobs, 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Thorn⸗Mocker, Waldauerſtraße 7, ſtelle der „Mreffe“ erbeten, 


am Bahnhof. 
Ein feiner 55 Welch Die e Sn 14 
2 e 7 
Sauen 58, l. Zwergreh pinſcher, jungen Frau in den Abendſtunden I 1% 


Mandolinen⸗Anterrich 


im Hauſe. Angebote unter D. 3479 
an die Geſchäftsſtelle der 2 Preſſe. 


2 Herren, 


24 und 28 Jahre alt, evangel, 
wünſchen Bekanntiſchaft junger Das 
men. Strenge Diskretion zuge⸗ 
ſichert. Angebote mit Bild unter 
O. 3489. an die Gefhäftsitelle 
der „Preſſe“. 


4 Monate alt, zu verkaufen. 
Liebert. Brückenſtraße 27. 


Ferkel 


zu verkaufen hat 
E Knof in Gramiſchen. 
Ferkel 


find zu verkaufen bei 
Beſitzer Emil Zabelingleudorf, 


Kreis Thorn. 


Windſtraße 8, 1. 


UN 500 MT. Belohnung 
aud meht, 


Ein frecher Einbruchs⸗Diebſtahl 


” \ 5 rr 
führung. Erbitte Aufträge, B. Krü- 4 N r. 7 en Hauſe Fteiedrichtraße 8 wurde in der Nacht von Sonntag 
und b. Möhren ger, Shüönfee IL Ar. risch 3 und Velourhut Auswahl Spiegel in Yet ſind die von der Firma Nus- zu Montag verübt. Es wurden 
und itte um möglichſt schnelles C ͤ A I NEISIDELE 3 K gr “ nitzky & Co. benutzten geſtohlen 3000 Mark in bar, ein 
an There" Stngesot in]. DIE und Pelzſachen i dee 147, pas. | [ApieDeneN Gröhen, 44e. une, im 1. mn J. Gesche e ed cin Det; > Siper 
preis ladiungen Der Höͤchſt⸗ und modernifieren werden ange⸗ ; e und alifhlonhas leinene 55 erren⸗Hemden, gez. 
enn betrü 6,50 Mark pro men Minna Janke, eine ſeidene Bluſe 5 ; gelegen, „R, ein Anzug. Armband, Trau⸗ 
er. Meittenftrahe 86. und verſchiedenes. MEAN Skobandüraße 7. ag l. np en geteitt, zu nere |ting, de KK. di. 5,18, 1 Baar 
Der Landrat. ler Culmer Chauffee 66. = 2 mieten. Auskunft Brembergeeſir. 30. Belsihuhe, 2 Paar Herrenſchuhe 
n . [mitt acen 
Königl 6 i an eltem Selbe preistnert: zu per.] Aer ee 4 Zimmer⸗Wohnung [dab ic ihn gegen belangen kann. 
2 Imna um zum Anfahren von Rundhol nach kaufen. Zu erfragen wiſch ! von fofort zu vermieten, erhält obige Belohnung. 
1 Ne I meinem Dampffägewerk Meder 1.28 Uhr see, Achtung U a riedrichſtraße 6, Bell j R j Fut 
5 f Amma um. Weimer aße 2 ſofort gefugt. 5 rüdenliraße 38. 1. t Möbliertes Zimmer 5 125 n 
ma gde dene . . ee ae e ee e 1 
erf f aiheh, „Schre 
Vorerst n gabe eic . e . F. 40 eee de in Bache ee — a OSS 
. ugehste e 7 — / in Vachen gelege 
= ymmofialdirektor 7 he e eee Gincke, eine Siehharmenike 1 e chere det 
Stad 5 Aber! 11 EN 1 ein Kochbuch ind verichie · ghweilern- Verein Bunt 
übchen 11 5 und erg M dene Ganhleiften nd 2, Often 6 am 
m ö ö . . Oktober 1918, 
8 ulttelſchnle Hl, Anden, 1 on 1 ee auber AR atrake,girter- zu verkaufen N. ai u 1 se N Land iſt ſofort zu 10000. oe in 15 ee n 
ur Zei „muſe? Schrifſiche Meldungen u. 4 A en, Parkſtr. 13. 7 \ 
92 wich ben aus ‚nieiegs. 5 3868 en die, Gefrhäktsftelle halt. Acklafſofa ebrauchter ins ame 1. aud f He 5 aller 
San von 101 erinnen l. zu ver kalt. Dugckraze 0. nit Würmevorrichtung Papa © 20 Pfg. meh, 
gente ende Zimmer 4 5 Ge. Wer würde ſchnel if Haberbetigr te mit zu verkaufen, ebeſtralr 13, J. Mittag Stiſch zu haben bei 
ei * „Ge- 22 . 
gegeben. ewas Wäſcze Matratze und Betten eoll, auch Aden Iofart geſuct. Dombrowakt, 


außer dem Haufe waſchen? 
wird geliefert. 


Der Oberigeakdirertor. 


Bromdergerſtr. 48. 


terlal 


zu verkaufen. . 
Grandenzerſtraße 112, pet 


e Samerbalne 


billig zu verkaufen. 


königl. ie« 
Nustbele.unlee Wr 34% 4 preuß. Lotterie ein 
die Seſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


acharinenſtraße 1. Ecke . 
platz, Thorn, Fernſpr. Ci 


28. 3, r. 


vom 1. 1. 1919 oder von ſofort zu 5 


Gefl. Angebote unter L. 3478 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſchloſſene möbl. Wohnung von 
2 bis 3 Zimmern nebſt Küche und! 
Kabinett in ruhigem Haufe, nahe 


an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Angebote unter N. 3488 an N 


ee 
EN 


Thorn. 
Zur Beerdigung des verſtor 
beiten Kameraden 
Geh. San.⸗Rat 


Dr. Gustav Mipsezgenn 


tritt der Verein am Freitag 
den 18. Oktober, nachmittags 
2¼ Uhr, am Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmal an. 

Um vollzähliges Erſcheinen 
wird erſucht. 


Donnerstag, 17. Oktober, 7˙˙ Uhr 
Raiserpiatz 3,1 Treppe, 
Freitag. 18. Oktober, 7, Uhr: 
Die Rose von Stambul. 


Sunnabend, 19. Oktober, 7] uhr! 
Ermäßigte Preiſe! j 


Othello. 


n 


ind 


Rleinkunftbiihne, 
Gerechteſtraße 3. 


Neuer Spielplan. 
Geschw. Mengler 

in ihrem Original⸗Akt. 
Ein Fpass in der Plättstube. 5 


Vera Rubin, 
Vortragskünſtlerin. 
Ella Captive, 
55 Humoriſtin. 
Emmy Bösche Zuleika, 
Orientaliſche Tänzerin. 
Lotte Fryborg, 
Kontorſtoniſtin. 
Gretchen Palm, 
Geſangs⸗Soubrette. 
Hertha Walther, 
Santafie-Tängerin. 


Paul Lorenz, 
die komiſche Karrikatur. 


Edda Delibrügger, 
Spitzen⸗Tänzerin. 


Arkomiſche Poſſe. 
Anfang 7 Uhr. 


Weindiele ſepariert. 


EEE, 


re 


— —„—-—„—e 
Feldgrauer hat am 14. Oktober 
braune Brieſtaſche mit Geldinh. 
und A auf dem Weg 
Gerſtenſtr., Breiteſtr., Culmerſte. 


verloren. 

Gegen Belohnung abzugeben in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Schwarzes Portemonnaſe, Ing. 
Bezugsſchein, am Mittwoch Mittag 
a. d. Wege Gerberſtr. bis Altſt. 
Markt verloren. Gegen Belohe 
nung in der Geſchäftsſtelle deß 
„Preſſe“ abzugeben, 5 

Maües wollenes Jüchen 
auf dem Wege Melllen⸗—Hinden⸗ 
burgſtr. am Sonnabend verloren. 
Abzugeben Mellſenſtr. 74, 3 rechts 
Wlederbringer erhält Belohnung. 
Derloren N 
auf dem Wege vom Stadt⸗Theater 
durchs Culmerkor dis Drawitz Diens⸗ 
tag Abend 1 Portemonnaie mißt 
Kl. Inhalt. Gegen Belohnung abaur 
geben i. b. Geſchäftsſt. der „Preſſe“ 


Jagdhund, 


kurzhaariger Brauntiger, entlaufen 
Gegen Belohnung abzugeben. 
Königl. Domäne Unislam 


Den 14. d. Mts., vormittags, ist 


eine junge Milchziege, 


chwarz, weiß, von der Weide ent⸗ 
ufen oder genommen worden. 
tederbringer oder wer mir rich⸗ 
e Nachricht erteilt, erhält Be⸗ 
lehnung. Leibitſcher Chauſſeehaus 


\ 
Gefunden 
e eee 


Nachruf 


Durch den in der letzten Nacht einge⸗ 5 
tretenen Tod des 5 


Geheimen Sanitätsrats 


AA 


finselmam 


iſt auch die ſtädtiſche Verwaltung in tiefe 
Trauer verſetzt worden. 5 
Vom 1. Oktober 1905 bis Ende des 
Jahres 1917 hat der Verſtorbene trotz 
mancherlei Beſchwerniſſe des Alters das ihm 
anvertraute Amt eines Polizei⸗ und Armen⸗ 
arztes mit Eifer und großem Pflichtgefühl 
verwaltet. Sein liebenswürdiges, ſtets Hilfs 
bereites Weſen und ſeine vornehme Ge⸗ 
fſinnung haben dem Verewigten in allen 
Kreiſen der Bürgerſchaft uneingeſchränkte 
Hochſchätzung erworben. 
5 9 Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren 


5 Plötzlich und ganz unerwartet erhielten wir die F 
unfaßbare Nachricht, daß am 28. 9. in Fr ankreich E 
nach vierjähriger treuer Pflichterfüllung, mein 
über alles geliebter, herzensguter, treuſorgender 5 

Mann, Sohn 115 Schwiegerſohn, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der ö 125 


Sergeant Fritz Block 

im Alter von 29 Jahren ein Opf er dieſes ſchreckli⸗ 
chen Krieges geworden iſt. SA 

& Thorn, e Wannſee, 
den 15. Oktober 191 ER 

In 8 Schmerz: 

Charlotte Block nebſt Angehörigen. 
Du warſt unſer Stolz, mein einziges Glück. 


le 


Statt beiöhulaner Anzeige. 

Heute früh 7 Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem 

Leiden unſer inniggeliebter, treuſorgender Vater, 

Bruder, Schwiegervater und Großvater, der 
Geheime Sanitätsrat 


„ d. U 
. Il 0 U il is 
Ritter hoher Orden, 
in ſeinem 78. Lebensjahr. | 
Diejes zeigen in tiefſtem Schmerze an 
Thorn, Danzig, Bremerhaven 
den 15. Oktober 191 
Olga Winselmann, 
Magdalene Fuchs, geb. Winselmann, 
verw. Gertrud Winselmann, geb. v. d.Werdt, 
Carl Fuchs, Weingroßhändler, 
und vier Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet Freitag den 18. d. Mts., nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des altſtädt. evangel. Kirchhofes aus ſtatt. 


Von Beileidsbeſuchen bitten wir freundlichſt abſehen zu wollen. 


Kaum 8 Tage in er Heimat auf 
Urlaub, entriß uns der unerbittliche Tod 
am 14. d. Mts., infolge einer im Felde 
zugezogenen böſen Krankheit, meinen heiß 
geliebten, unvergeßlichen Mann, unſern 
herzensguten Papa, den 


Sergeanten im F.⸗Art.⸗Regt. 11 


ann A 


im 41. Lebensjahre. 
Oſtichau den 15. Oktober 1918. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
die tiefgebeugte Gattin: 
Auguste Bartsch, geb. Strobel, 

Elfriede und Herrmann, 
als Kinder, 


E Die Beerdigung findet am Freitag den 18. d. 
Mts v um 3 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle 
des Garniſon⸗Friedhofs Thorn ſtatt. 


halten. 
Thorn den 15. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


— Dr. Hasse. 


\ Am 3. Oktober 1918 ſtarb für Kaiſer 
und Reich den Heldentod das Mitglied der 
Gemeindevertretung, 


Gutsbeſitzer und e d. Ref. 
A 0 


Albert! 


Inhaber des E. R. 1. u. 2. Kl. 


Kurz vor Kriegsausbruch folgte er ſeinem 
Vater im kirchlichen Ehrenamte; es war ihm 
daher nicht vergönnt, durch Rat und Tat; 
am Aufbau unſerer Kirchengemeinde mitzu⸗ 
wirken. Wir werden ſein Andenken als das 
eines kirchlich und vaterländiſch geſinnten 
Mannes in Treue bewahren. 8 


Gramtſchen den 14. Oktober 1918. 


Der Gemeindekirchenrat. 


Beckherrn, 
Pfarrer. 


Nach ſchwerſten Abwehrkämpfen ſtarb am 3. Oktober 1918 
an den Folgen einer am 1. Oktober erhaltenen ſchweren Ver⸗ 
Wundng der Vorſitzende des unterzeichneten Vereins, 


4 ar. 


Leutnant der Reserve und Batterieführer in einem Bed: 
Artillerie⸗Regiment, 


Inhaber beider Eiſernen Kreuze und des nedlenburgi⸗ 
ſchen Verdienſt⸗Kreuzes. 


Vier Jahre hat er in treueſter Pflichterfüllung mit uner⸗ 
* müdlicher Ausdauer und vorbildlichem Eifer im Oſten wie im 
Weſten dem Anſturm der Feinde gewehrt. In herzlicher Dank⸗ 
barkeit und Trauer gedenken wir ſeiner, der uns durch ſeine 
lautere Geſinnung und ſein liebenswürdiges ur teuer und 
wert war. 


Int Eriegernerein Öramifhen und A ngesen 


Unerwartet erreichte uns heute die er- 
ſchütternde Nachricht, daß am 5. Oktober in 
einem Feldlazarett in Frankreich an Lungen⸗ 
entzündung den Heldentod fürs Vaterland 
unſer jüngſter Sohn, Bruder, Schwager, 
Vetter und Onkel, 


Gefreiter im Jäger⸗Regiment z. Pf. Nr. A 


Hugo Janke 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im Alter von 31 Jahren und 11 Monaten 
geſtorben iſt. 

Rud ak, Kr. Thorn, den 15. Oktober 1918. 
Er In tiefer Trauer 

im Namen der Hinterbliebenen: 


Adolf Janke: 


Nach kurzem, ſchweren an 55 
verſchied geſtern früh in der Blüte ihrer MM 
Jahre meine Verkäuferin, z 
Fräulein 


Anna 3 


Geſtern Vormittag 115, Uhr SN mir der unerbittliche 
Tod nach kurzem, qualvollem Leiden unſere geliebte, teure Mutter, 


am Anna Zimmermann 


geb. Zimmermann. 
Thorn den 16. Oktober 1918. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Charlotte Zimmermann. 
Beerigung wird noch 3 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme | 
bei dem Heimgange unjeres teuren Ent: | 
ſchlafenen, insbeſondere den Herren Beamten i 
der Güter⸗ und Gepäckabfertigung, Stations⸗ 
kaſſe und der Fahrkartenausgabe Thorn⸗ 
Hauptbahnhof ſagen wir auf dieſem Wege 
unſern a 


tiefgefühlteften ank. 


Thorn⸗Mocker den 16. Oktober 1918. 


Frau Elfriede Schönhof 
und Kinder. 


Ihr Andenken werde ich ſtets in Ehren 
halten. 5 


Thorn den 16. Oktober 1918. 5 
Jacob Hirsch. 


Für die überaus zahlreichen Beweile herzlicher 81155 e ö 
Teilnahme und Blumenſpenden bei dem Heimgange ] findet Donnerstag den 

unſerer heißgeliebten Tochter, Schweſter, Schthagern, 17. Dit, nachm. 3½ Uhr, 
meiner guten Tante 8 3 151 aus 


Erna. 


und allen Denen, welche ihr das letzte Geleit gegeben, a reit 1 lob 191 8 
insbeſondere Herrn Rabbiner Dr. Rosenberg für die 8 ee x 5 
troſtreichen Worte an der Bahre unſerer teuren Ent⸗ Tr. W in I. 


ſchlafenen, jagen wir auf dieſem Wege — a FSoansporer Auen 
Sleitietphfnetit 


herzlichen Dank. 
Thorn den 16. Oktober 1918. = lucht für einen N der Landwirt⸗ 
ſchaftstammer gelieferten 


Familie Simon Naftaniel. Sannenzienenbun 
ren 8 8 unter zünftigen Bedingungen einen Mich 


2 3 5 
FFV Men mittags 3 Uhr, vom . Mari enſtraße 3 
5 Heute iſt in der Stragenbahn „Stationshalter. aus u E 
Verloren Culmer Vorſtadt eine Hand taſche] Auch Nichtmitslieder können ſich 8 

verloren gegangen. Inzalk A Nähere 1 e zu 
eine helle Weſte auf dem Wege drei Besugsiheine für Srünpfe, tagen beim ſtellv. Verſthenden 
Maxienſtraße —Mauerſtraße. Der Bralmarkenausweis, Pettsleumaus⸗ Biel Sexdel, E fi. 


ehrliche Finder wird gebeten, die⸗ ausweis. Der ehrliche Finder wird 4000 Mi auf ſichere Hy⸗ Junges Mädchen Der m 7 Pu 


ſelbe gegen hohe Belohnung in der höflichſt geseten, den 1 öl gegen e polhek zu verg. wünſcht Beſchäftig. als Schreibhilfe. ſchreibe dirett an R. Lied 
e der „Preſſe“ abzu⸗ Belohnung abzugebe Aufragen imter P. 3490 an die] Angebote unter ©. 3478 an Danzig: Paradiesgaſſe ae 
geben. Culmer dee 144 1.1 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb.! Hierzu zweites Blatt. er 


Dienstag früh entſchlef nah Batzen f 
5 Krankenlager unſere liebe Kollegin, 
Fräulein 


Anna Beszezynski 


im blühenden Alter von 22 Jahren. f 
N Sie war uns eine liebe Mitarbeiterin, 
und werden wir ihr Andenken jtets in Ehren 
halten. 
5 Thorn den 16. Oktober 1918. 
Das Perſonal der Firma 


Kaufhaus Jacob Hirsch. 
Die Fee findet am Donnerstag, nach⸗ 


Statt Karten. 

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die reichen Kranzſpenden zum Heim⸗ 
gan e meines teuren Mannes, unſeres liebevoll, 

uſorgenden Vaters ſagen wir allen Verwandten ; 
7 110 Bekannten, ſowie Herrn Poſtdirektor Leh⸗ 
mann, den Beamten und Beamtinnen des Poſt⸗ 
anmts 2, dem Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unterbeamten⸗ 
verein „Stefania“, ebenſo Herrn Superintenden⸗ 
ten Waubke für die troſtreichen Worte am 
Grabe unſeres lieben Entſchlafenen unſern herz⸗ 
llichſten Dank. 


„Frau Helene Rosenfeld 
und en 


8 Fischer, 


1 Warnung. 


Da ich von meiner Frau A 
Brom eigen I. 158 getrennt lebe, warne ich 
5 ic fl denſelsen elwas zu borgen, da 


für nichts aufkomme. 


HR Wehe. 1 — Podgorz, Mittelſtr. 68 a. 


elle. 


(3weites Blatt.) | 


0 haben wird, an einen für 171 1 be⸗ der polniſchen Regierung den Wiederaufbau 
It E 1 I ſonderen Zweck zu bildenden engeren Ausſchuß und der ſtaatlichen Organiſaiton zu erleichtern und 
F e die geeignet ſein für die Zuſammenſetzung dieſes Ausſchuſfes kom⸗ ihr auf Verlangen die Polen Peet 115 fehlen⸗ 
Neue ER ante ri 15 2 e 95 1175 men die gleichen Erwägungen erleichterten Zu⸗ den Mittel und Einrichtungen zur Verfügung zu⸗ 
er, Star “ 9 x jetzige Reiche Ei 4 ſammentritts und geſtärkter Arbeitsfähigkeit in ſtellen. Hingegen erwartet die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
. Be: en hat 5 1 betracht, die für die Bildung des durch § 19 des riſche Monarchie, daß das Land ihr mit feinen 
BB Kay erber ua 5 ns get] Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfsdienſt vom überſchüſſen an Lebensmitteln und Rohſtoffen 
5 von Hohenlohe der ſch in 5. Dezember 1916 beſtimmend waren.“ gegen entſprechende Bezaflung aushelfen wird. 

Die gegenwärtigen militäriſchen Aufbringungen 


der Schweiz aufhält, einen Brief gerichtet, in dem 
werden eingeſtellt und die ſtaatliche Bewirtſchaf⸗ 


15 politiſche Anſichten zum Ausdruck bringt, die 
on denen der Reichstagsmehrheit erheblich ab⸗ 


weichen. Natürlich liegt darin weder eine Ins 
fonfeguenz noch ſonſt etwas Bemerkenswertes. Der Anderung der Reſichsverfaſſung. 


Prinz gehört eben zu denen, welche die politiſche Der Bundesrat ſtimmte Dienstag Vor⸗ 
Lage nach der Kriegskarre beurteilen und aus ge⸗ mittag einem Geſetzentwurf zur Anderung 
gebenen Verhältniſſen heraus handeln. So iſt er des Artikels 11 der Reichsverfaſſung 
im Verlaufe des letzten Jahres zum Anhänger der 5 l. Abſatz 2 des Artikels wird dahin geändert: 
Verzicht⸗Entſchließung und zum Parteigänger der „Zur Erklärung des Krieges im Namen des 
eichstags mehrheit geworden. Die demokratiſche Reiches iſt die Zuſtimmung des Bundesrats und 
Reichstags mehrheit ſcheint jedoch im Hinblick auf des Reichstages erforderlich, es ſei denn, 
die Alliierten den Brief für bedenklich zu halten daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder deſſen 
und, um Wilſon auch im kleinſten zu Willen zu Küſten erfolgt.“ Abſatz 3 wird durch folgende 
Lage nach der Kriegskarte beurteilen und aus ge⸗ Faſſung erſetzt: „Friedensverträge ſowie die⸗ 
borenen Reichskanzler Umſchau zu halten. Die jenigen Verträge mit fremden Staaten, welche ſich 
deutſche Politik wird heute eben. in Waſhington auf Gegenſtände der Reichsgeſetzgebung beziehen, 
gemacht. 5 bedürfen der Zuſtimmung des Bundesrats und 
b In der Angelegenheit des Briefes desjdes Reichstages. Damit iſt die volle 
Prinzen Maz fand Sonntag Nachmittag eine Mitwirkung bei den Entſcheidungen 
11 des interfraktionellen Aus⸗ über Krieg und Frieden geſichert. 
u u. 2 2 2 5 
reader Ra bald Gee dle Sia ee dene bel herigen nager Spie 
fü ae Hung el Der Präſident des Reichsatges hat die auf 
Mittwoch den 16. Oktober anberaumte Sitzung 


le das „Berl. Tagebl.“, daß die bürger⸗ 
n a st et ; 

Parteien feſt entſchloſſen find, eine des Reichstages aufgehoben und ſich 
die Einberufung einer neuen Sitzung vorhe- 


Kanzlertriſis zu vermeiden. Die Sozial: 
halter 


n ana ten ſollen ebenfalls willens fein, 
ner Kriſe aus dem Wege zu gehen, wenn der 

Unterſteflung des Heeres unter die Kontrolle 

dus Reichstags? j 


5 0 0 gewiſſe Zuſicherungen macht. Die 
ſozialdemokratiſche Fraktion wollte in einer Sitzung 

Im Berliner „Lokalanzeiger“ lieſt man: In 
Abgeordnetenkreiſen der Mehrheitsparteien wird 


5 Dienstag endgiltig zu der Frage Stellung 

ehmen. i i 

0 W. T. B. hört, hat die ſozialdemo⸗ daron geſprochen, auch die militäriſchen 

fen 106% Neigstagsfratiion beſchloſ⸗[Perſonalien würden nunmehr unter 

— Rückſicht auf die politiſche Geſamtlage Kontrolle und Entſcheidung des Mehr- 

vr 5 Verbleiben des Reichskanz⸗ heitskabinetts geſtellt werden. Die Be- 
17 Prinzen Max von Baden imifeitigung des Kriegsminiſters von Stein ſei nur 
e e nichts einzuwenden. N der Anfang geweſen. Wir ſagen: Hände weg! 


Ein han. ! 0 Dar U⸗Boot⸗Krieg nach immer gefür chert. 

Ein Ermächtigungsgeſetz für die Churchill mahnte in einer öffentlichen Uns 
8 Uebergangswirtſchaft. 5 den Fel größter Vorſicht gegenüber dem deut⸗ 
Dem Reichstage iſt vom Reichskanzler ein aus ſchen Irfedensangebot, namentlich wegen der 

drei Paragraphen ee ae einesjauhboogefahr Wenn die Deutſchen in 
eſetzes über Ermächtigung des Bun⸗ der Lage wären, während einer ſich hinziehenden 

estats zu wirtſchaftlichen Maß⸗ Periode von Verhandlungen die Stärke ihrer 

ahmen für die übergangswirtſchaft Tauchbootwaffe zu ſteigern, dann könne der End⸗ 

folgenden Juhalts zugeſtellt worden: kampf, in dem die Verbündeten zu ſiegen be⸗ 
8 1. Der Bundesrat wird ermächtigt, die⸗ 


ginnen, ein ganz anderes Ende nehmen. 

wenge geſetzlichen Maßnahmen anzuordnen, Die ſtckgenden Schiffs verbuſte. 

u ſich zur Regelung des überganges von Die während der erſten Oktoberhälfte von der 
5 riegswirtſchaft in die Friedenswirtſchaft Entente einſchließlich der Vereinigten Staaten er⸗ 
abergangswirtſchaft) als notwendig erweiſen. littenen, dis Ziffern der erſten Septemberhälfte 

5 Maßnahmen find dem Reichstag bei ſei⸗ weit überſteigenden Seeverluſte bie 
em nächſten Zuſammentritt zur Kenntnis zu ten den franzöſiſchen Pazifiſten Anlaß. die jüng⸗ 
ringen und auf fein Verlangen aufzuheben. ſten Mahnungen Lord Greys als beſonders 

; 895 2. Vor dem Erlaſſe grundlegender An⸗ beachtenswert zu bezeichnen, da Grey in voller 

Nan für die Übergangswirtſchaft auf⸗ Kenntnis der britiſchen Einbußen ſprach. Das 
15 er 8 1 iſt die Zuſtimmung eines aus zwiſchen Dublin und Holyhead verſenkte Handels⸗ 
zubol itgliedern beſtehenden Ausſchuſſes ein⸗ſchiff „City of Dublin“ hatte ſehr wertvolle La⸗ 
gti de den der Reichstag aus feinen Mit- dung. Die Zahl der Geretteten iſt gering. Alle : 

Gliedern wählt. J Sonderberichte über die jüngften Verſenkungen im. Meldungen der ruſſiſchen Preſſe zufolge find in 

e 8 3. Dieſes Geſetz tritt außerkraft, ſobald die Atlantik und im Mittelmeere betonen, daß die Turkeſtan große Unruhen ausgebrochen. Taſch⸗ 

a en gangs wirtſchaft als beendet angeſehen wer⸗ Operatlonstechnik der neuen deute kent ſoll in Flammen ſtehen. Auſſtändiſche 

i kann. Wann dies der Fall iſt, wird durch ſchen U-Boote, befonders der neue Typ. er⸗Bauernhorden ziehen gegen die Stadt und werden 
a 8 mit Zustimmung des hebliche Fortſchritte aufweiſt. von Soldaten der früheren ruſſiſchen Armee un 
e e j Aore DC EnBEl Sen Zefheint IE Bernie 

dung wird geſagt: } Nach den Informarimen der Warſchauer ? : 2 

Auf das durch § 1 gegebene Verordnungs⸗ Preſſe hat Staatsſekretär Dr. Solf dem Prinzen Deutſches Reich. 

125 9 dieſes abgrenzend, dem Reichstag 1 0 N 12 9575 =... Berlin, 15. Oktober 1918. 

i ein weſentliches Mitbeſtim⸗ laſſung 2 2 : — Se. Majeſtät der Kaiſer e i 

BR gene gt für alle vom Bundesrat anzu⸗ an die lokalen Be den 5 je den PAR Eh dun Dietz fiene nen 

wir a Maßnahmen von grundſätzlicher und lautet, haben 950 ktupa Rn ” en bereits den kommandierenden General des 1. Armee⸗ 

1 lich einſchneidender Bedeutung dadurch von der deulſchen Regierung die uweiſung zur ſkorps, und hörte den Generalſtabs vortrag. Nach⸗ 

orbandumt, daß für „grundlegende“ An⸗Freil affung Biljudstis erhalten. Der mittags hörte den Kaifer den Vortrag des Chefs 
nungen von wirtſchaftlichen Maßnahmen zur frühere Brigadekommandant jo einen wich⸗ des Zipilkabinetts von Delbrück. — Die Staiferin 

egelung der Abergangswirtſchaft vor ihrem Er⸗[tigen Poſten im neuen polniſchenſempfing den Generalleutnant von Dickhuth, ſtell⸗ 


Politiſche Tagesſchau. 


übergeben werden. 


Großpolniſche Beſtrebungen. 

Nach Meldungen, die aus Warſchau vor⸗ 
liegen, fanden dieſer Tage Konferenzen ſtatt, die 
den Zweck hatten, die Grundlage für ein Zu⸗ 
ſammenarbeiten der Polen Deutſchlands, 
Defterreih- Ungarns und Kongreß ⸗Polens im 
Sinne der Errichtung eines Groß⸗ 
polens zu ſchaffen. An den Konferenzen 
nahmen die deutſch⸗polniſchen Abgeordneten von 
Tomſchinski und Seyda teil. 


Die Abtretung der Aalandsinſeln an Schu eden 
erwogen. 


macht ſich innerhalb der finniſchen Regierung die 
Neigung zu einer Annäherung an Schweden be⸗ 
merkbar. Im Zuſammenhang zu den Gerüchten 
von einer Orienkierung der finniſchen Politik ver⸗ 
lautet, daß Finnland beabſichtigt, die 
Aalandsinſeln zugunſten von Schweden zu 
räumen. i 


Der deutſche Seſan dir in Sofia, 

Sraf Oberndorff, der mit feinem Geſandtſchafts⸗ 
perſonal und dem Perſonal des deutſchen Konſu⸗ 
lais in einem Sonderzug, den ihm die bulgariſche 
Regierung zur Verfügung ſtellte, aus Bulgarien 
abreiſte, traf Montag in Bukareſt ein und ſetzte 
ſeine Reife über Ofen⸗Peſt nach Berlin fort. 


Rücktwitt des Minifterffums Talaat. 
Das türkiſche Miniſterium Talaat ift 
zurückgetreten. Das neue Mini⸗ 
ſterium hat die Geſchäfte übernommen. Groß⸗ 
weſir und gleichzeitig Kriegsminiſter iſt Izzet 
Paſcha, Miniſter des Innern Fethi Bei, früher 
türkiſcher Geſandter in Sofia, Marineminiſter iſt 
Meouf Bei, Führer des türkiſchen Kriegsſchiffes 
Hamidie während des Balkankrieges, Finanz⸗ 
miniſter Diavid Bei. Dar Miniſter des Außern 
iſt noch nicht ernannt. Die Geſchäfte des Mimiſte⸗ 
riums des Außern werden einſtweilen von Nabi 
Bei, früherem türkiſchen Botſchafker in Nom 
geführt. ER * 
Attentat auf Enver Paſcha ? 
Nachrichten zufolge, die aus ſicherer Que 
aus Konſtantinopel eingeiroffen find, ſoll dies 
Tage auf Enber Paſcha ein Attenta 
verübt worden fein. Mehrere Schüſſe wurden 
auf den jungtürkiſchen Führer abgegeben in dem 
Augenblick, als dieſer ins Kriegsminiſterium ein⸗ 
trat. Der Enver Paſcha begleitende deutſche 
Oſſizier wurde verwundet. Enver Paſcha jeisit 
blieb unverletzt. Nachrichten aus derſelben Quelle 
zufolge, herrſcht in Konſtantinopel eine ungeh 
Erregung. ; 


Rei 2 Zustimmung eines Ausſchuſſes des] Kabinett erhalten c ne kommandierenden General des 1. 
ice eingeholt werden fol. Eine nähere Abbau der deutſchen Zivilverwaltung in Polen.“ — Son den Höfen. Adelgunde Fürſtin von 


inha 5 . 

15 e Ann des Begriffs „grund Die deuiſche Verwaltung in Polen hat, wie 
fands derſeczen erſhernt auge ch gane g. den die „Hot“ hört mit den Ab ven der Zo st 
neben den allgemein Baht irn BE 0 verwaltung begonnen. So wird bald das z, 
nahmen organiſatoriſcher 0 15 1 5 abe Sefängnisweſen in polniſche Hände übergegangen 
Aufbau d N ‚ die den eigentlichen fein. Alle mit der Kriegswirtſchaft iu⸗ 


b 


: er Übergangswirtſchaft auf den ver- a n Zwei Ve blei⸗ 
. denen Wirtſchaftsgebieten beſtimmen, werden ga I en Pal EN 
De e Anordnungen“ noch Maß⸗ 2 3 5 
ſchaftlich Jeglicher ſonſtigen Art von großer wirt⸗ Aufhebung der Lußbliner Bermultung. 
gebieten = RR auf allen Wirtſchafts⸗ Das Wiener Korr.⸗Bureau meldet amklich: Die 
genſtand i tracht kommen, ohne daß deren Ge⸗ öſterteichiſch⸗ungatiſche Nonarchie iſt Bereit, 
kann ür Er. begrifflich feſtgelegt werden[ die Rilitätverwaltung in Polen auf⸗ 
een 105 Übertragung dieſes Mitelzulaffen und die Verwaltung der polni⸗ 
ein re des Reichstags, das für dieſen ſchen Regierung zu übergeben. ſobald 
Ute ah n Maß praktiſcher Mitarbeit an dieſe zur ber nahme bereit if. Die äfter- 
8 vichtigen Fragen der Abergangswirtſchaft! reichiſch⸗ungariſche Monarchie wird alles tun, um 


enernannten Chef des Geheimen Zivilkabinetts 
r. von Delbrück und den Geſandten im Haag 
t. Rojen. . 
Der, Keichsanz.“gibt die Verleihung des Groß⸗ 
kreuzes des Noten Adlerordens mit Eichenlaub und 
Schwertern und der königlichen Krone an den 
bisherigen Staatsſekretär des Reichsmarineamts, 
Admiral à la suite des Secoffizierkoeps von 
Capelle, bekannt. 

— Der „Staatsanzeiger“ meldet die Ver⸗ 
trihung des Ordens Baur le Rerite an den 


tens. ; 


Landtagsabgeordneten 
Reichstagswahlkreis Berlin I wurden insgeſamt 
4764 Stimmen abgegeben. Davon erhielten der 
Geheime Juſtizrat Kempner (Fortſchr. Volksp.) 
2294, der Stadtverordnete Hugo Heimann (So⸗ 
zialdemokrat) 1720, der Metallarbeiter Richard 
Müller (U. Sozialdemokrat) 513, der Beamte 
Gollert (Antiſemit) 178 und der Pole Korfanty 
4 Stimmen. 8 Stimmen waren zerſplittert und 
47 ungiltig. 
empner und Hugo Heimann notwendig. Die 
Stichwahl iſt auf den 29. Oktober feſtgeſetzt 
worden. . 

— Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im 
Wahlkreiſe Daun⸗Prüm⸗Bitburg wurde anſtelle 
des verſtorbenen Zentrumsabgeordneten Nider⸗ 
Prüm der Gutsbeſitzer Neyſes (Zentrum) mit 
allen abgegebenen Stimmen gewählt. 


tung den zu ſchaffenden polniſchen Organiſationen K 


Nach zuverläſſigen Meldungen aus Helſingfars 


Oberſtleutnant Hauß und den Hauptmann Mer⸗ 


— In der Erſatzwahl für den verſtorbenen 
Johannes Kämpf im 


Es iſt alſo Stichwahl zwiſchen 


Drei Helden Spee 
gaben mutig ihr Leben fürs 
A: Daterland. DIN Du zurück- 
ſtehen, wenn die neunte 


RKriegsanleihe Dich an Deine 
Seichnungspflicht erinnert? 


Sport. 
Lasker Siegere im Bien meiſterſchachturniſer. 


Aus dem Berliner Schachturnier, an 


dem die Schachmeiſter Dr. Lasker, Dr. Tarraſch, 
Rubinſtein und Schlechter beteiligt waren, iſt 


Lasker mit 4% Zählern als Sieger hervor⸗ 


gegangen. 
— . ... ———— — 


Mannigfaltiges. N 
(Die Abergabe der zehntauſendſten 


von A. Borſig⸗Berlin⸗Tegel gebau⸗ 
ten Lokomotive) an die Königlich Preußiſche 


Eiſenbahnverwaltung erfolgte Sonnabend Vor⸗ 
mittag auf dem Werk der Geſellſchaft in Tegel. 
(Babelsberg ſtatt Nowawes.) In der 
nächſten Gemeindeverkreterſitzung der nahe bei 
Potsdam gelegenen Gemeinde Nowawes ſoll ein 


Antrag über die Abänderung des Ortsnamens 


Nowgwes kn Babelsberg verhandelt werden. 
(Weinboykott in Bayern) Um dem 
Kriegswucher im Weinhandel zu ſteuern, haben 


dies Münchener Weinwirie und anſchließend 
die bayeriſchen Weinwirte ernen Weinbonkokt 


eſchloſſen. 

(Das einzige Kind des Feldmar⸗ 
ſchalts Boroevic ertrunken.) Feld⸗ 
marſchall von Boroevic hat durch einen kragiſchen 
Unglücksfall ſeinen Sohn verloren. Wie die 
Wiener „Neue Freie Preſſe“ mitteilt, gingen vor 
kurzem vier Zöglinge den Marburger Militär⸗ 
oberrealſchule nachts über die alte Draubrücke. 
Einer von ihnen, Fritz v. Boroevic, ſtürzte an 
einer ſchadhaften Stelle von der Brücke in die 
Fluten der hoch angeſchwollenen Drau und fand 


den Tod. Der Leichnam konnte nicht geborgen 
Große Unrugen in Tupreſten. 


werden. Fritz v. Boroevic war das einzige Kind 
des Feldmarſchalls. 

(Tod des Hungerkünſtloers Sücci.) 
In Florenz ſtarb der ſeinerzeit in ganz 
Europa berühmte Faſtenkünſtler Succi, der vier 
Tage lang ohne Nahrung auszukommen und dabei 
die ſchwerſten körperlichen Anſtrengungen aus⸗ 
zuhalten vermochte. Er hatte ſich durch ſeine 
„Kunſt“ ein hübſches Vermögen und eine Villa 
„erhungert“. 8 

(Die Grippe.) Nach einer Meldung aus 
Kopenhagen haben die Grippeerkrankungen in 
Skandinavien einen geradezu beſorgnis⸗ 
erregenden Umfang angenommen. Allein in 


Malmö find 15 000 Perſonen erkrankt. Bisher 


find 93 Perſonen der Krankheit erlegen. Auch in 
Norwegen mehren ſich die Krankheitsfälle ganz 
außerordentlich. Viele Schulen mußten geſchloſſen 
werden. In Kriſtiania ſind in den letzten 
Tagen über 500 Perſonen von der Seuche befal⸗ 
len worden. — Wie aus Zürich gemeldet wird, 
iſt die Grippe in den meiſten Orten der Schweiz 
ſtändig im Steigen begriffen; allern in Zürich 
jollen ſich gegenwärtig 15000 Kranke befinden: 
Hier und in vielen anderen ſchweizeriſchen Städ⸗ 
ten werden Maßnahmem getroffen, um die 

ſammlung großer Menſchenmaſſen nach Möglich⸗ 


keit zu vermeiden. Die Zahl der Todesfälle it 


erheblich. — Reuter meldet aus Bombay: In 
Bombay graſſiert die ſpaniſche Grippe mit un⸗ 
geheurer Hefkigkeit. Im September ſtarben täg⸗ 
lich 550 bis 580. Menſchen, gegen 82 in den glei⸗ 
chen Tagen des vergangenen Jahres. Unauf⸗ 
hörlich werden Leichen herangebracht, um in 
Bombay nach indiſcher Sitte verbrannt zu wer⸗ 


den; da dies nicht ſofort geſchehen kann, jo ble 


ben ſie lange liegen. 


Teiht Euer Geld dem Daterland! | 
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Auf Abſchnitt 2A der Lebens⸗ 
Mittelkarte H können von den 
Verſorgungsberechtigten in den als 
Butterverkaufsſtellen bezeichneten 
Geſchäften 


2,5 gr Butter 


zum Preiſe von 4,36 Mark für 
ein Pfund bezogen werden. 

Die Butter darf nur in dem 
Geſchäft entnommen werden, 
welches die Eintragung als Kunde 
bewirkt hat. 

An Militärurlauber, Binnen⸗ 
ſchiffer und Perſonen, die ſich 
nur vorübergehend in Thorn 
aufhalten, ſowie auf Zuſatz⸗ 
marken für Schwerſtarbeiter, 
wird Butter nur in der 
ſtädtiſchen Verkaufsſtelle Wind⸗ 
ſtraße abgegeben; dagegen 
kann Butter für Kranke nur 
noch in den Geſchäften, bei 
welchem der Haushalt des Kranken 
als Kunde eingetragen iſt, be⸗ 
zogen werden. 

Der Abſchnitt 22 gilt nur 
noch bis einſchließlich den 18. 
Oktober, der heute aufgerufene 
Abſchnitt Nr. 24 II bis auf Wider⸗ 
ruf. 

Thorn den 12. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


Berjorgung 
mit Winterkartoffeln. 


Die Annahme von Beſtellun⸗ 
gen auf Lieferung von 
Winterkartoffeln durch die 
Stadt zum Preiſe von 7,50 
Mark für den Zentner erfolgt 
nur noch bis zum 20. d. Mts. 
Für ſpäter eingehende Beſtellun⸗ 
gen kann eine Gewähr für recht⸗ 
zeitige Lieferung nicht mehr 
übernommen werden, außerdem 
würde dann, weil Verladung 
vom Lager infrage käme, ein 
erhöhter Preis infrage konimen. 

Es wird deshalb erſucht, die 
Beſtellungen ſofort aufzugeben. 

Thorn den 15. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


caln-Alelr 


E. Hoernicke, 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sirach 9—1 und 2—6 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. 


Maſchinenſchkeiben 


auf nur mod. Maſchinen lehrt er⸗ 
folgreich 

M. Friedewald, Bücherreviſor, 1 
Gerberſtr. 33—35, Eing. Schloßſtr. 


Reparaturen 


an Nühmaſchinen, Schreibma⸗ 

ſchinen, Fahrrädern, elektr. Klin⸗ 

geln. Mechaniſche Werhſialt, 

Mauerfſtraße, am Junkerhof, 
Weichſelende. 


Mohrräben 


aus Lieferungsverträgen des hleſi⸗ 
gen Magiſtrats, Zeniner 11 Mark, 
gibt ab 
Ad. Kuss. Cülmerſtraße 12. 
Särge 
in Kiefern⸗ und Eſchenholz ſtets 
vorrätig bei J. F. Tober, 


zu. — 23. 


Wirtſchafts⸗Leiterwagen, 
Kinderwagen, 5 


Auflermusgnde. | 


auf Die: 


5% m. Reichsanleihe | 
„ Deutsche 
e 


Baumſchulen. 


= inet 8 


2 2 25 
x 2 


gut Serbian 


empfehlen wir zur ſofortigen Lieferung 


(IX. Kriegsanleihe) Ein⸗ und Mehrſcharpflüge) Softem 
nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 48 e und Sack 
23. Oktober, mittags 1 Uhr, Watzen 
entgegen. 4 eo 
Bank Zwiazku Spölek Zarobkowychis ne 
Filia w Toruniu. 
| 2 i 
Deutjche Bank Filiale Thorn. Sädjelmalatnen 
Schare und Streichbretter, roh und 


Kreisſparkaſſe Thorn. 
Ostbank für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Stadtjparkajje Thorn. 
W zu Thorn, e. G. m. u. B. 


N 75751 


e 8 1 g 
Lebens e ee 


i bietet jelet 
in Verbindung 115 


e auf &Kriegsanleihe 


die Jduna zu Falle a. S. 


7 5 Für ne 20 M. viertehjährlich werden 1000 M. Antethe 2 ell. 
bar bei Tod spütestens nach 12 Jahren, im letzteren Hall für Zivil. 
N nmersonen noch eine Barvergütung von 3e 40 M., für Jugendliche 

50 M. — Aufnelmbar Gesunde vom 7. bis 50. Lebensjahr. — Zuldssig 
2 Summen bis 10 000 M. Anleihe. 


N Keine ärztliche Unten suchung - "Keine Wartezeit 
72 „ auch für Heeresangehörige sofort eingeschlossen. 
Nüheres durch die 18 88 Seen in Be 


Hur 10.80 mi. h 


vierteljährlich zahlt man für je 


HOHMK.Kriegsanleihe 


bei Benützung der Kriegsanleihe⸗ Verſicherung der 
„Arminia“. 


Durch beſondere miniſterielle Erlaſſe empfohlen. 
Verteilung der Einzahlungen auf 
10 bis 12 Jahre. Im Todesfall 
ſofortige Aushändigung der Anleihe⸗ 
ſtücke an die Hinterbliebenen. Keine 
Wartezeit. Keine ärztliche Unter⸗ 
ſuchung geſunder Perſonen. 


Proſpekte, Antragsformulare uſw. koſtenlos durch 
die Vertreter und die Direktion. 


ds cbe bel ber n 60h 
„Arminia“ München 


Verſicherungsbeſtand 340 Millionen Mark. 
Generalagent: Ewald Peting, Thorn, Breiteſtr. 30. 


fertig bearbeitet. 


5 = Adolf Krause & Co. 


G. m. b. H., 
— (früher Max Hirsch & Krause, G. m. b. H.), 


25 Na 7 646 und 1491. 


Pianos 5 
Harmoniums 


aus bestem Material, von ersten Firmen, 
noch in grösster Auswahl bei 


B. Sommerfeld, 
Pianoforte-Grosshandlung, - 
"Eilsabethsttässe 60. Brmler Fernsprecher 888, 


a 


; Afleber, 
5 In Leute, 
5 Kaſſiererin 
75 port 885 u 


Wierer 


finden Stellung. 


Zuverläſſiger 


Kutſcher 


wird ſofort eingeſtellt. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn, Breiteltr. 35. 


Laufburſchen 


ſtellt Ins ein 
Thorner Möbelfabrik, 


Paul Borkowski. 


Cuufburſche 


ſofort geſucht. 
Georg Michel, e 
Graudenzerſtraße 6 


Laufburſche 


ann ſich melden 
©. Schilling, Breiteſtr. 38. 
Kräftiger 


U} 

Tüchtige 
Adolf&ranowski, 

Bauklempnerei u. Inſtallaltonsgeſch 


Zum baldigen 
Antritt 


werden mehrere Männer und 
Frauen zum Wachtdienſt geſucht. 
Es kommen nur unbeſcholtene Pers 
onen infrage. Die Stellung iſt 
I danernd. 
Poſener Wach- und Schließ ⸗ 
geſellſchaft, Zuſpenlion Thorn, 
Breiteſt . Breiteflraße 27. 37. 


Mleller 


oder 


melden. 


Eliſabethſtraße 6. 


Eliſabethſtraße 22. 


d mel 
en 


222A 0 Zn a u a zu ze 


Flügel 5 


Kaſſiererin, 


mit Buchführung vertraut, mögl. 
polniſch ſprechend, ſucht per 1. 11. 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


Verkäuferinnen 
können ſich zum baldigen Anlritt 


95 Pfeunig⸗ Bazar, 


Aunnkenllenetin 


für eine Dame wird fofort geſucht. 


Gust. Ad. Schleh Nachf., 


Eine faub. Wſchfdau 


wird geſucht. Wilhelmſtraße 5, 


FabrihmaneN 


. doe ses... 


1813 75 1918 


ER 


|| Bahr dit 


SE haben ſich die 
Flügel und Pianinos 
A| der Pianoforte Fabrik 
und Großhandlung von 


Curl Ecke 


Poſen, 
Viktoriaſtraße 19. 


Aelteſtes und größtes 
Pianohaus der Provinz. 


Harmoniums 


Be ; in größter Auswahl. 


* 


A 


4 
2 


g en preuß. Sta 
15 8 


— fen und Dune 


= finden im Außendienfl bei grohe 
Geſellſchaft und großem Elnkomm 
Lebensſtellung. uhr 
Meldungen vormittags 8-9 
Baderſtraße 28, 1, links. 


für den Vormittag geſucht. 1 
Frau Hermann Heymans“ 


8 Anſpartemädchen, 


für die Vormittagsſtunden geſü 


Schmiedebergſtraße 3, PIE 
Beſſeres 


Kindermädchen. 


fofort geſ, auch durch Vermittlum 
Allſtäditſcher Markt 16, im Babe 


Sihulfteies. Madchen 


für den 1 Tag mit 
ung ge 
5 Cüiſabethſtraße ICH 


Junges Mädchen 
9525 meine Kinder geſucht. 


Katharinenſtraße 12. 
i „Aaufgeſuche 
Hausgenndſſüch 


neuerer Bauart, 2—3 Zimmerm isl 75 
Hof mit Durchfahrt, gut verz Immer 
Anzahlung mit Uebereinlo 
von Selbſtkäufer geſucht. t 
Albert Borcherd 3 
Lötzen. Oſtpr., Lyckerſtraß 


Ein beſſeres 


Gin-gamiliendanß, 


(möglichſt kleine Villa) mit n 

5 1 in a g 1 Sue 

geſucht. Angebote beför es. 
Otto Heinrich. En ll 

Suche Wirst go 000 

von 10-300 Morgen 5 

Mart Angahtung zu e bers 
Burgiemger 

4 lein ela 12 

Ein guterhaltenes 


chaukel helpier? 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter ſe 
die Geſchäftsſtelle der „Pre 
Muder badewanne, Beide, 
Sich e Hegel 0 
en, e 
Maizake zu kaufen wat 1 og 
Gefl. Angebote u. 


die Geſchalteſele der E 


Soonsassansae 


= 2 ch 


5) 


2. 


1. 


Klappwagen, 
Metall⸗Bettſtellen, 
Matratzen 


in geſchmackvoller a un 

Aus attung. Yampinühle Ollichau, Kreis 
Thorn, ſucht per ſofort einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen, militärfreien, 


Fir Bernstein 4 Comp., I jüngeren 


Pe lillualten 


x 
Rainit und Cplorkalium Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnisabſchrif⸗ 


in Wagenladungen ab Werk zu 
Syndikatsbedingungen, ferner ten bei freier Slation find zu 
richten an die 


Süngefalt Yampfmühle Micha. 


Maurer und 
Arbeiter 


r 3. 
22 ſtellt ſofort ein 


in allen Größen zu 1 aan 
Bau⸗ und Knnſtglaſerei 
Fritz Alhntat, Neuftädt. Markt 14. 


Handwagen 


f in verſchledenen Größen gibt ab 
Richard Redmann, 
Melltenſtraße 130. 


zrerias 


Vaugeſchäft, Thorn, 


Brombergerſtraße 29. 


1 Lehrmädchen 


Laufburſche 


wird ſofort eingeſtellt 


Eiſſlaſſge B. Doliva. Thorn. 


run 


fee are; e ee 
Shen. 0. 5 pisteich & Sohn, geübte Maihinen- 


Thorn 
W e 35. 


Suche ſofort einen 


Arbeiter 


ſchreiberin, 


die auch mit Kurzſchrift eingehend 
vertraut iſt. Keine Anfängerin. 
Schriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
Max Cron, 
Eiſenwarengroßholg. Kloßmannſtr. 
Zum 1. November ſuche für 


Kronenwerk, 
meinen Laden Heiligegeiſtſtraße eine 


Baderſtraße 6. 
geeignete Dame 


Einen zuverlů iſſigen len Sauer, 


Rutscher 


Sen 1 92 Reinigung, 
ſſtellt ſofort ein 


Weißwäſcherei. 
Erich 1 1 


zum Abändern von Damenkonfektion 
me 20. 


ſucht per 1. 11. 
Ein ordentlicher 


Kaufhaus M. S. Leiser. 
Wufburſche aan duet 
geſucht. S. Kornblum. Adolf Mnzer, Drogeuhdlg. 


Hoſenſchneider 


ſtellt ſofort ein 


Deliva, Attushol. 


e und 
Arbeilsburſchen 
erhalten Beſchäftigung bei 

Gebr. Schiller. Malermſtr., 

Kleine ane Marttitrafe 9. 9. 


e ban 


ſofort oder auch ſpäter geſucht. 


Hugo Claass, 


Drogen. E Ehemikalier, Farben. 


ed 


F. N e 


von ſofork geſucht. ſucht E. 


ſofort geſucht. Eduard Kohnert. 


Gustav Weese, 
Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 22. 
Geſundes, älteres Mädchen 
mit guten Zeugniſſen zur Hilfe in 
Pflege eines alten Herrn und eini⸗ 
ger Aushilfe im Haufe fofort 


geſucht. 
Graudenzerſtraße 74, 1 Treppe. 


Dienſtmädchen oder 
Aufwärterin 
von ſofort geſucht. 
Just. Baberftraße 9. 
Suche von ſofort zur Ausbitſe 
für 4 Wochen ein 
b Mädchen mg 
für den Haushalt. 
. Btaudenzeifte. <7. 


Ehrliche, ſaubere 


Auf wärte rin 


Mitlwoch und Sonnabend vorm. 
geſucht. Schmiedebergſtr. 1. 3. r. 


Aufwärterin 


kann ſofort eintreten 
Strobandſtraße 12, Laden. 


Aufwarteftau 


ſtellt ein 


Sehlaehipleie 


kauft zu zeitgemäßen 17 
ſchlächterei erna Kohl 5 sehn, 
„Coppetnitusftr. 8 „Telephe ge 
Saanen zie, 


u kaufen geſucht. 09 
Wer 15 155 Mellienſte⸗ 7 
Kleiner, wachſamer 


guter Rattenfänger, aut sun 1 — 
M. Palm, Frie a 
Se en Rost 9 


(Hündin), 5 wel 
kaufen geſuch 


ui 
Angebote it Russen 11 N 
M. 348% an die Gelb: Air 


Kartoffeln 


£ 
Suche einen Beſißer 58 zer 
gen Lieferung von ca. Me 


nern BR: 12 915 „ 


a PM 
6 
kauft Hugo © 0¹ 


Przybill Baal 
Breiteftraße 6,2 5 


